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Mache dich auf, werde licht; denn dein Licht 
kommt, und die Herrlichkeit des Herrn 
geht auf über dir. Jesaja 60



E r leuchtet bereits Wochen vor dem Fest. 
Meist auffallend blutrot, auch rosa, weiß 

oder cremefarben bis blassgrün. Mitten in 
der Winterzeit erhellt er die Wohnzimmer. 
Adventliche Wärme, Liebe und Hoffnung 
strahlt er aus. Der sogenannte Weihnachts-
stern ist ein besonderer Festtagsschmuck - 
ein exotischer obendrein, denn „aufgegan-
gen“ ist er ursprünglich in Mittelamerika. 
Neben Tannenzweig und Weihnachtsbaum 
hat er einen festen Platz erobert: als Topf-
pflanze auf der Fensterbank, oder als kleiner 
Hochstamm im Wintergarten. 
Euphorbia pulcherrima, so der lateinische 
Name des Weihnachtssterns, gehört zur 
großen Familie der Wolfsmilchgewächse. 
Ein Teil der Gattung Euphorbia sieht den 
Kakteen zum Verwechseln ähnlich. Der 
Weihnachtsstern hingegen hat keine dorni-
gen Attribute: Er besitzt langgestielte, sie-
ben bis 15 Zentimeter große Blätter, die am 
Sprossende gefärbt sind. Die leuchtenden 
Hochblätter werden oft fälschlich als Blüten 
bezeichnet. Doch die stehen unscheinbar 
über den Hochblättern in kleinen Ständen. 
Seine Verbindung zum Christfest hat der 
Strauch den jahreszeitlichen Gegebenhei-
ten und damit den kürzeren Tagen nach 

dem Ende der Sommerzeit zu verdanken. 
Der Weihnachtsstern gehört nämlich zu den 
Kurztagspflanzen, die zur Blütenbildung 
täglich höchstens zehn bis zwölf Stunden 
Licht benötigen. Den Rest muss die Pflanze 
völlig unbeleuchtet sein. Hält dieses Gleich-
gewicht von Hell und Dunkel über einige 
Monate an, kann Euphorbia pulcherrima 
seine leuchtende Pracht entfalten. 
Für Hobbygärtner, die sich eine ganze Sai-
son lang an ihrer Pflanze erfreuen und den 
Stern nicht für immer verblassen lassen wol-
len, bedeutet dies: ab Oktober einen Karton 
oder Eimer über den grünen Weihnachts-
stern stülpen, um die lichtlose Stundenzahl 
zu erreichen (Achtung, auch Straßenbe-
leuchtung kann die Dunkelperiode unter-
brechen!). Wer diesen Aufwand scheut, 
greift natürlich lieber ins Verkaufsregal und 
holt den Weihnachtsboten im Festgewand 
ins Haus. Noch bis in den März hinein zeigt 
er Farbe. Nach dem Abblühen sollte er ge-
stutzt werden und eine neue Chance be-
kommen. Denn wer den Weihnachtsstern 
pflegt, wird mit einem Leuchten am Jahres-
ende belohnt. 
 STEFAN LOTZ

Der Weihnachtsstern

 Bild: Peter Schott 
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E s war der Abend des vierten Advents-
sonntags. Vier Kerzen brannten im Fens-

ter.  Es war ganz ganz still. So still. dass man 
hören konnte, wie die Kerzen zu reden be-
gannen.
Die erste Kerze seufzte und sagte: Ich hei-
ße Frieden. Mein Licht leuchtet, aber die 
Menschen halten keinen Frieden. Sie wollen 
mich nicht.· Ihr Licht wurde immer kleiner 
und erlosch schließlich bei einem Luftzug, 
der plötzlich scharf durch die Ritzen des 
Fensters drang.
Die zweite Kerze flackerte und sagte:  „Ich 
heiße Glauben. Aber ich bin überflüssig. Die 
Menschen wollen von Gott nichts wissen. Es 
hat keinen Sinn mehr, dass ich brenne.“ Der 
kalte Luftzug erfasste auch die zweite Kerze. 
Die Flamme ging aus.

Leise und traurig meldete sich die dritte 
Kerze zu Wort: „Ich heiße Liebe. Ich habe 
keine Kraft mehr zu brennen. Die Menschen 
drängen mich an den Rand. Sie sehen nur 
sich selbst und nicht die anderen, die sie lie-
ben könnten.“ Und mit einem letzten Auff-
lackern war auch ihr Licht ausgelöscht.
Da betraten zwei Kinder den Raum und sa-
hen die Kerzen im Fenster. Das kleinere Kind 
sagte traurig: „Aber ihr sollt doch alle bren-
nen! Es ist doch Advent, schon fast Weih-
nachten!“ Fast fing es zu weinen an.
Da meldete sich die vierte Kerze zu Wort. 
Sie sagte: „Habt keine Angst! Solange ich 
brenne, können wir auch die anderen Ker-
zen wieder anzünden. Ich heiße Hoffnung“. 
Das ältere Kind hielt ein Streichholz in die 
Flamme, nahm das Licht von dieser Kerze 
und zündete die anderen wieder an.

VIER KERZEN im FENSTER

 Foto: pixabay
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Mache dich auf, werde licht; denn dein Licht kommt,
und die Herrlichkeit des Herrn geht auf über dir. Jesaja 60, 1

Samstag,  30. November
14.00 Uhr  Großneuhausen Adventskonzert mit Mitgliedern des 
         Opernchores Erfurt, dem Chor Querbeet
         und dem Kinderchor Vogelsberg

1. Advent,  1. Dezember

Samstag,  7. Dezember
15.30 Uhr  Teutleben   musikal. Adventsandacht mit einem Chor 
         ehemaliger Pfortenser

2. Advent,  8. Dezember
14.00 Uhr  Eßleben   musikal. Adventsandacht mit einem Chor
         ehemaliger Pfortenser
14.00 Uhr  Großneuhausen Gottesdienst
18.00 Uhr  Rastenberg  Rastenberger Adventstürchen mit weihnachtlicher 
         Orglmusik in der Kirche und gemütl. Beisammensein
         im Anschluß im Pfarrhof

Freitag,  13. Dezember
18.00 Uhr  Mannstedt  Konzert mit Swinglive

Samstag,  14. Dezember 
18.00 Uhr  Großneuhausen Weihnachtskonzert mit dem bulgarischen Bariton 
         Dilian Kushev

3. Advent,  15. Dezember 

4. Advent,  22. Dezember
14.00 Uhr Guthmannshausen Adventliche Chormusik
         mit dem Kirchenchor Großbrembach-Guthmannshausen

 Titelbild: Christiane Raabe 
 In: Pfarrbriefservice.de
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Heiligabend,  24. Dezember   
17.00 Uhr  Rastenberg
18.00 Uhr  Roldisleben
14.30 Uhr  Mannstedt
16.30 Uhr  Guthmannshausen
15.45 Uhr  Olbersleben
17.00 Uhr  Großneuhausen
15.00 Uhr  Teutleben
16.00 Uhr  Eßleben

1. Weihnachtstag,  25. Dezember
10.15 Uhr  Olbersleben   Gottesdienst      
15.00 Uhr  Rastenberg   Gottesdienst im Saal der Stiftung Finneck, Mühltal 9 
16.00 Uhr  Guthmannshausen Gottesdienst

2. Weihnachtstag,  26. Dezember
10.15 Uhr  Mannstedt   Gottesdienst

Altjahrsabend,  31. Dezember
15.00 Uhr  Teutleben    Gottesdienst mit Abendmahl
16.30 Uhr  Eßleben    Gottesdienst mit Abendmahl
18.00 Uhr  Rastenberg   Gottesdienst mit Abendmahl
19.30 Uhr  Großneuhausen  Gottesdienst mit Abendmahl

Olbersleben:   
11. Dezember    14.00 Uhr
15. Januar     14.00 Uhr
12. Februar    14.00 Uhr

Guthmannshausen:
18. Dezember    14.00 Uhr
22. Januar     14.00 Uhr
19. Februar    14.00 Uhr

Mannstedt:
7. Januar     14.00 Uhr
4. Februar     14.00 Uhr

Herzliche Einladung zu unseren Frauenkreisen!
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Jesus Christus spricht: Liebt eure Feinde; tut denen Gutes,
die euch hassen! Segnet die, die euch verfluchen;
betet für die die euch beschimpfen! Lukas 6, 27-28

1. Son. nach Epiphanias,  12. Januar                                                   
09.00 Uhr  Rastenberg    Gottesdienst
10.15 Uhr  Guthmannshausen  Gottesdienst
14.00 Uhr  Mannstedt     Gottesdienst 

2. Son. nach Epiphanias,  19. Januar
10.15 Uhr  Olbersleben    Gottesdienst

Samstag, 25. Januar 
18.00 Uhr  Rastenberg    Gottesdienst

3. Son. nach Epiphanias,  26. Januar
10.15 Uhr  Roldisleben    Gottesdienst

Januar 2025

Herzliche Einladung zum Wiederbeginn des Vorkonfirmandenunterrichtes (Klasse 7) 
am Montag, dem 13. Januar um 16.30 Uhr im Gemeinderaum
des Pfarrhauses in Rastenberg.

Herzliche Einladung zum Wiederbeginn des Konfirmandenunterrichtes (Klasse 8) 
am Montag, dem13. Januar um 17.30 Uhr im Gemeinderaum 
des Pfarrhauses in Rastenberg.

Der Termin für den Wiederbeginn der Proben des Singekreises Rastenberg 
lag bei Redaktionsschluß noch nicht vor.

Die Kinderkirche in Rastenberg für 6 – 10 Jährige trifft sich immer 
mittwochs um 17.00 Uhr im Gemeinderaum des Pfarrhauses in Rastenberg 
unter Leitung unseres Gemeindepädagogen Tino Schimke.

Herzliche Einladung zum Weltgebetstagsgottesdienst 2025 am 
Samstag, dem 8. März um 16.00 Uhr in Guthmannshausen.

Weitere Veranstaltungen in den 7 Kirchgemeinden 
des Pfarramtes Rastenberg:



Du tust mir kund den Weg zum Leben.  Psalm 16, 11

Samstag, 1. Februar
18.00 Uhr  Großneuhausen  Gottesdienst

Letzter Son. n. Epiphanias,  2. Februar
09.00 Uhr  Teutleben    Gottesdienst
10.15 Uhr  Eßleben    Gottesdienst  
 
Samstag, 8. Februar
18.00 Uhr  Guthmannshausen Gottesdienst

4. Son. vor der Passionszeit,  9. Februar 
10.15 Uhr  Mannstedt   Gottesdienst

Samstag, 15. Februar
18.00 Uhr  Olbersleben   Gottesdienst

Septuagesimae, 16. Februar
09.00 Uhr  Roldisleben   Gottesdienst
10.15 Uhr  Rastenberg   Gottesdienst     
  
Samstag, 1. März
18.00 Uhr  Eßleben    Gottesdienst

Estomihi, 2. März
09.00 Uhr  Teutleben    Gottesdienst
10.30 Uhr  Großneuhausen  Gottesdienst

Februar 2025

19. Dezember    14.00 Uhr
16. Januar     14.00 Uhr
20. Februar    14.00 Uhr

Herzliche Einladung zu unseren 
Gemeindenachmittagen in Rastenberg!



26.04.25  19:00 Uhr  Gregorian Voices
11.05.25   17:00 Uhr   LOTT – Live Akustisch Tour ´25, Muttertagskonzert
03.06.25  19:30 Uhr  Lisztbiennale, Konzert mit Prof. Sturm aus Weimar
10.07.25  19:00 Uhr   Thüringer Orgelsommer
07.09.25  17:00 Uhr  Konzert am Denkmaltag
02.10.25  folgt   Konzert mit Orgel und Trompete, 
        Thorsten Pech und Uwe Komischke
 

MusikRast  – Ein Projekt der Kirchengemeinde  
Rastenberg-Roldisleben und des Orgelfördervereins 
Coudray-Kirche Rastenberg e. V.

S eit diesem September ist die Kinder-
kirche „Glühwürmchen“ wieder im Ge-

meindehaus gestartet. Die Kinder erwartet 
dort eine bunte Zeit gefüllt mit verschie-
denen Aktionen, spannenden Geschichten 
und eine tolle Gemeinschaft. Alle Kinder, 
egal ob getauft oder nicht getauft, sind von 
der 1. bis zur 4. Klasse ganz herzlich jeden 
Mittwoch von 17Uhr bis 18Uhr in den Pfarr-
hof eingeladen. Falls Ihr Kind Interesse hat, 
dann schnuppern sie doch am Mittwoch 
vorbei.
Es freut sich auf Euch das Team der Kinder-
kirche

Katja, Brigitte & Tino

 
Falls Sie noch mehr Details erfahren möch-
ten, dann melden Sie sich bei unseren Ge-
meindepädagogen Tino Schimke:
E.Mail: tino.schimke@ekmd.de
Tel.: 0179/9250981

Die Kinderkirche 
„Glühwürmchen“ ist wie-
der am Start

Flötender Knabe (Brunnenfigur) 
von Werner Gürtner, Meersburg, 
Bodenseekreis

Aus den Gemeinden
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G erechtigkeit, Fairness, Gleichberechti-
gung, Chancengleichheit. Damit be-

fasst sich dieses Kinderbuch. Es versucht 
diese Themen zu umfassen, zu greifen, ver-
ständlich zu machen. Nähert sich auf unter-
schiedliche Weise. 
Erzählt dazu von Justitia, der römischen 
Göttin der Gerechtigkeit. Von den Kinder-
rechten der Vereinten Nationen. Von Philo-
sophen und ihren Ansätzen und Ideen zu 
Gerechtigkeit. Es stellt die theoretische Fra-
ge, was gerecht, was fair ist. 
Und bebildert das Thema mit vielen leben-
den Beispielen, Vorbildern. Kindern, die sich 
für unterschiedliche Arten von Gerechtig-
keit in der Welt eingesetzt haben. Für die 
Gleichberechtigung von Menschen mit un-
terschiedlicher Hautfarbe. Für die Gleich-
berechtigung von Menschen mit und ohne 
Behinderung. Für die Kinderrechte. Da ist 
zum Beispiel Malala, das pakistanische 
Mädchen, das fast von den Taliban erschos-
sen wurde, weil es sich dafür einsetzte, dass 
Kinder in die Schule gehen dürfen. Später 
erhielt sie den Friedensnobelpreis.
Das Buch motiviert, sich selbst für mehr Ge-
rechtigkeit einzusetzen. Thematisch passend 
ist es illustriert mit Bildern von Volker Konrad. 

Über Autor und Illustrator
Uwe Heimowski leitet die Organisation „Te-
arfund“ für Entwicklungszusammenarbeit. 
Der Erzieher und Pastor ist Autor zahlrei-
cher Bücher und Vater von fünf Kindern. Er 
lebt in Gera und Berlin. Volker Konrad ist 
Grafik-Designer und als selbstständiger Il-
lustrator in Münster tätig.

„Ist das fair? – Ein kleines 
Buch über Gerechtigkeit“
Ein Buchtipp für Kinder

 Bild: Umschlaggestaltung:  

 Olaf Johannson, spoon design;  

 Verlag: Neufeld Verlag 

 In: Pfarrbriefservice.de

Bibliografische Daten
„Ist das fair – Ein kleines Buch
über Gerechtigkeit“
Uwe Heimowski
mit Bildern von Volker Konrad
Neufeld Verlag
Erscheinungsjahr 2024
86 Seiten 
ab 9 Jahren 
ISBN 978-3-86256-193-3
EUR 15,00 [D]
Ronja Goj, In: Pfarrbriefservice.de
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Wenn Sie unsere Öffentlichkeitsarbeit 
unterstützen möchten, bietet dieses Feld 
Platz für Ihr Firmenlogo. Bei Interesse 
wenden Sie sich bitte ans Pfarramt in 
Rastenberg. Danke!

Unsere Förderer

11



hans-ulrich.bayer@ekmd.de
pfarramt.rastenberg@ekmd.de
www.kirchspielrastenberg.de

Ob es eine nächste Ausgabe geben wird,
hängt von interessierten Unterstützern ab.

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe:
10. Februar 2024
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Pfarrer Hans-Ulrich Bayer
Lossaer Straße 8, 99636 Rastenberg
Telefon 036377/80324

Sprechzeiten Gemeindebüro Rastenberg
Dienstag 9:00-15:00 

Bankverbindungen
Kirchengemeinde
Rastenberg-Roldisleben
Kontoinhaber:
KKA Eisenach BUKAST Apolda-
Buttstädt
Sparkasse Mittelthüringen
IBAN: DE 75 8205 1000 0163 0535 53
RT 2366

Kirchengemeinde Olbersleben
Nordthüringer Volksbank e.G.
IBAN DE22 8209 4054 0000 3610 70

Kirchengemeinde Guthmannshausen
Sparkasse Mittelthüringen
IBAN DE42 8205 1000 0140 0369 20

Kirchengemeinde Mannstedt
Kontoinhaber: KKA Eisenach BUKAST
Apolda-Buttstädt
Sparkasse Mittelthüringen
IBAN: DE 75 8205 1000 0163 0535 53
RT 1041

Kirchengemeinde Teutleben
Sparkasse Mittelthüringen
IBAN DE 68 8205 1000 0140 0250 06

Kirchengemeinde Eßleben
Sparkasse Mittelthüringen
IBAN: DE76 8205 1000 0140 0206 91

Kirchengemeinde Großneuhausen
Sparkasse Mittelthüringen
IBAN: DE 88 8205 1000 0600 0260 00

Kontakt
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